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Stone gegen Wilſon
WTB Waſhintgon 2 März Reuter Jm Senat ſagte

Stone die Haltung des Präſidenten ſei die daß er wenn ein
veutſches Unterſeeboot ein bewaffnetes Handelsſchiff verſenke

Deutſchland wegen eines ungeſetzlichen Aktes zur Verant
wortung ziehen und wenn Deutſchland auf ſeinem Stand
punkt beharre geneigt ſein würde die Beziehungen abzu
prechen und die Angelegenheit dem Kongreß zu unterbreiten

der über den Krieg zu entſcheiden habe Stone mißbilligte
die Haltung des Präſidenten da er der Anſchauung iſt daß
ein bewaffnetes Handelsſchiff einem Kriegsſchiff gleichkomme

Der amerikaniſche Kongreß und der verſchärfte
Seekrieg

Newyork 2 März Durch Funkſpruch vom Vertreter
des WTB Die geſtrigen Vorgänge im Kongreß die ein
Bild geben zugunſten einer Reſolution durch die den Ameri
tanern geraten werden ſoll ſich von bewaffneten Handels
ſchiffen fernzuhalten beherrſchen andauernd die Lage

Die Aſſociated Preß berichtet aus Waſhington Viele
Vertreter des Repräſentantenhauſes und einige Senatoren
fürchten es werde zum Kriege führen wenn die Amerikaner
nicht von bewaffneten Handelsſchiffen ferngehalten würden
Geſtern wurden ſie erregt und beunruhigt durch Nachrichten
wonach Wilſon darauf beſtände in keinem Punkte Deutſch
land nachzugeben ſelbſt wenn dies zum Kriege führen ſollte
ferner daß Wilſon erklärt hätte jeder weitere Angriff auf
ein Schiff wobei ein Amerikaner ſein Leben verliere würde
unverzüglich das Ergebnis haben die diplomatiſchen Be
ziehungen ernſt zu geſtalten

Senator Gore erklärte Es ſcheint mir daß das Staats
ſchiff in vollem Lauf auf Felſen treibt Jch zweifle daß
Deutſchland die Sicherheit für bewaffnete Handelsſchiffe ge
währleiſten wird Jch glaube nicht daß die öffentliche Mei
nung der Vereinigten Staaten einen Krieg mit Deutſchland
rechtfertigen würde auf Grund der Weigerung Deutſchlands
das ſichere Geleit für ſolche Schiffe zu gewährleiſten Ka
nonen an Bord von Handelsſchiffen ſeien ein Ueberbleibſel
aus den Zeiten als Freibeuter und Räuber die Meere be
fuhren Es ſei kein Opfer an nationaler Ehre durch eine
Warnung den Amerikanern zu verſtehen zu geben ſolche
Schiffe zu meiden Eine Möglichkeit auf die außer an
deren aufmerkſam gemacht wurde war daß die ganze Lage
auf einen Vorſchlag beſchränkt werden könnte daß der Kon
greß ſeine Meinung dahin zum Ausdruck bringe daß Ameri
kaner ihr Land nicht in die Gefahr eines Kriegs bringen
ſöllten indem ſie auf bewaffneten Schiffen reiſen Ein
ſolcher Vorſchlag könne nicht als ein Aufgeben von Rechten
angeſehen werden
S tone veröffentlicht eine Erklärung in der er ſich gegen
jede Maßnahme ausſpricht bevor die durch den Präſidenten
geführten diplomatiſchen Verhandlungen erſchöpft wären

i edethott Bereits in einem Teil der geſtrigen Abend
auflage enthalten

Der Kongreß gegen Wilſons Politik
O B Rotterdam 3 März Der Nieuwe Rotterdamſche

Courant erfährt aus London Während der Korreſpondent
der Times und des Daily Telegraph in Waſhington be
aupten daß im greß zweifellos eine Mehrheit zu

zunſten des Präſidenten beſteht wonach Amerikaner das
echt haben ſollen mit bewaffneten Handelsdampfern zu

reiſen ſind andere engliſche Berichterſtatter der entgegengeſetzten Anſicht So meldet der Daily News a der
Frecher des Repräſentantenhauſes den Präſi
denten verſtändigte daß im a eine e re von
de gegen Wilſons Politik ſei Wilſon glaubt
as aber nicht und iſt überzeugt daß die Mehrheit ſich auf

ſeine Seite ſtellen würde

Ford gegen Wilſons Heeresforderungen
di Aus Newyork wird den Baſl Nachr gemeldet Gegen

ie Wilſonſchen Heeresforderüngen hat Ford im e
r den1 Million Dollar verwenden will und in

ſgn er die Wähler auffordert gegen die Vorlage zur Ver
ärkung von Heer und Florte zu ſtimmen

JJ

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten

Der neue Anſturm auf Verdun Erfolg
reiche Kämpfe bei Donaumont 1000

Franzoſen geſangen 6 Geſchütze erbeutet
WTB Großes Hauptquartier 3 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Südöſtlich von Ypern am Kanal brachen die Engländer

in die Stellung Baſtion ein die wir ihnen am 14 Februar
abgenommen hatten und ſtießen ſogar in ſchmaler Front
bis zu unſerem früheren vorderſten Graben durch Aus
dieſem wurden ſie ſofort wieder geworfen Jn einzelnen
Teilen der Baſtion halten ſie ſich noch

Südlich des Kanals von La Baſſée kam es im Anſchluß
an feindliche Sprengungen vor unſerer Front zu lebhaften
Nahkämpfen

Jn der Champagne ſteigerte die feindliche Artillerie ihr
Feuer ſtellenweiſe zu großer Heftigkeit

Jm Bolante Walde nordöſtlich von La Chalade in den
e nen wurde ein franzöſiſcher Teilangriff leicht abge

wieſen
Auf den Höhen öſtlich der Maas ſäuberten wir nach

heftiger Artillerievorbereitung das Dorf Douaumont und
choben unſere Linien weſtlich und ſüdlich des Dorfes ſowie
er Panzerfeſte in günſtigere Stellungen vor Ueber 1000

Gefangene und fechs ſchwere Geſchütze wurden eingebracht
Unſere Flieger belegten im Feſtungsbereich von Verdun

franzöſiſche Truppen erfolgreich mit Vomben Leutnant
Jmmelmann ſchoß öſtlich von Douai ſein neuntes Flugzeug
ab einen engliſchen Doppeldecker mit zwei Offizieren von
denen einer tot der andere ſchwer verwundet iſt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Patrouillengefechte an der Düng öſtlich von Friedrich

ſtadt ſowie an der Serwetſch und Schara Front
Balkan Kriegsſchauplatz

Nichts neues
Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 3 März Amtlich wird verlautbart

e 1916 Auf allen drei Kriegsſchauplätzen andauernd
uhe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

W

Vor Verdun
B Genf 3 März Die zum Beginn des zweiten Ab

ſchnittes der VerdunKämpfe vorliegenden Kommentare der
jüngſten Joffre Note legen Wert auf die Feſtſtellung daß
nach kurzer Ruhepauſe das Zuſammen wirken
der gegneriſchen Jnfanterie und Artillerie
an Ungeſtüm eher zugenommen habe und daß
trotz des mit Erbitterung geführten Ringens um jede ein
zelne der wichtigſten Stellungen keine Veränderung des Be
ſitzſtandes zu franzöſiſchen Gunſten erzielt wurde Größere
Beachtung als das negative Ergebnis finden die hinter der
Kampffront vermuteten deutſchen taktiſchen Vor
bereitungen Beſonderes Jntereſſe erregt in dieſem
Zuſammenhange die lebhafte Aufmerkſamkeit welche die
franzöſiſche Heeresleitung laut Joffres Note den gegneriſchen
Verbindungswegen nächſt St Mihiel zuwendet

c B Genf 3 März Jn keinem Augenblick ſeit Kriegs
ausbruch zeigte die franzöſiſche Regierung dem Parlamente
eine ſolche Willfährigkeit zur Auskunftserteilung in mili
täriſchen Angelegenheiten wie gegenwärtig Manchmal
zweimal täglich erſcheine Briand zu ermutigenden Unter
haltungen in der Wandelhalle und veranlaſſe jedesmal eine
Sendung optimiſtiſch gehaltener wenngleich neuer Tatſachen
entbehrender Depeſchen an die Auslandspreſſe und die Diplo
matie Oberſtleutnant Rouſſer bedauert daß Briand die be
ängſtigende Frage über die Urſache der geſteigerten Gefahr
im Aermelkangal unbeantwortet gelaſſen habe Die durch die
ung Seekataſtrophe hervorgerufene Beklemmung ſei wegen

r Furcht vor kommenden Dingen kaum minder gerecht
fertigt als die Sorge um Verdun

e B Zürich 3 Mitrz Der Tagesanzeiger ſchreibt
Douaumont gewinnt durch die Befttzhaltung durch die Deut

en die gleich große Bedeutung wie ſeinerzeit der berühmte
Meter Hügel vor Port Arthur der das Schickſal fener

für uneinnehmbar gehaltenen Feſtung entſchied
9

I V Lugano 2 März Der Secolo veröffentlicht
einen Drahtbericht ſeines Londoner Korreſpondenten über
die Kämpfe bei Verdun der die größte Heiterkeit

l

Verſchärfungder Spaunungzwiſchen Amerikaund Deutſchland

auszulöſen geeignet iſt Jn dieſer Darſtellung wird auf
Grund der neueſten Londoner Jnformationen die Behaup
tung aufgeſtellt der größte Teil des von den Deutſchen gewonnenen Terrains ſei auf Befehl der franzöſiſchen Ober
leitung den Deutſchen freiwillig überlaſſen worden
weil man unnötige Verluſte vermeiden wollte Die deutſchen
Heeresberichte wonach die deutſchen Truppen die franzöſiſchen
Stellungen nach heißen Kämpfen erobert hätten hätten
ſicherlich lediglich den Zweck die Neutralen zu beeinfluſſen
Dieſe neueſte Darſtellung muß um ſo komiſcher anmuten
nachdem dasſelbe Blatt geſtern und an den früheren Tagen
lange Beſprechungen über die blutigen Angriffe gebracht hat
und ſelbſt in der gleichen Nummer an einer anderen Stelle
die angeblichen furchtbaren Verluſte der Deutſchen hervor
hebt Allerdings glaubt das italieniſche Publikum ſelbſt die
widerſinnigſten Behauptungen

r

Die Kriegsſteuern
Von Georg Gothein M d R

I

Die Kriegsgewinnſteuer
Als die Engländer uns ohne Not den Krieg erklärten

hegten ſie die Hoffnung die Kriegskoſten aus den laufenden
durch Erhöhung einiger Steuern und Zölle zu vermehrenden
Einnahmen zu decken Der Verläuf des nunmehr 19 mona

tigen Krieges hat ſie raſch eines anderen belehrt Drei Mil
liarden Mark monatlich auf mehr als das belaufen ſich
ihre Kriegsausgäben jetzt kann auch das reichſte Volk
nicht an neuen Steuern neben ſeinen bisherigen aufbringen

Bei uns hat man ſich ſolchen Jlluſionen von vornherein
nicht hingegeben Man hatte beſſer berechnet was Krieg
führen koſtet man war ſich klar darüber daß während des
Krieges wo der größte Teil des erwerbstätigen Volkes zum
Heeresdienſt einberufen iſt die Reichseinnahmen ohnehin
einen Rückgang erfahren müſſen und daß das ganz beſonders
ſtark die Zolleinnahmen r müßte wenn die Einfuhr
zum größten Teil unterbunden würde Die Kriegskoſten
müſſen demnach auf Anleihen genommen werden die erſt zu
tilgen ſind wenn die Arbeitskraft der heut im Felde Stehen
den wieder dem friedlichen Erwerb dienſtbar zu machen iſt
Und die bisherigen Erfahrungen mit den Kriegsanleihen
haben ja ein glänzendes Zeugnis für Deutſchlands Kapital
kraft gegeben

Freilich wenn ſpäter im Frieden an Verzinſung und
Tilgung der Anleihen an die Deckung der Rentenverxypflich
tungen gegenüber Hinterbliebenen und Kriegsbeſchädigten
egangen werden muß wird die Aufgabe eine ſehr ſchwere

Und deshalb iſt es richtig nicht alles auf Anleihen zu
nehmen ſondern wenigſtens die etatsmäßigen Ausgaben
ſchon jetzt ebenſo wie einen Teil der Zinſen der bereits auf

Kriegsſchuſden aus laufenden Einnahmen
zu decken

Freilich wird der Steuerzahler von allen Seiten hart
angepackt Die Einzelſtaaten deren Einnahmen durch den
Krieg gleichfalls erheblich geſchmälert worden ſind gehen
an eine ſtarke Erhöhung der direkten Steuern Den Ge
meinden bei denen beides oft in ſtärkerem Maße zutrifft
bleibt nichts übrig als den gleichen Weg einzuſchlagen
Und wenn Steuerzahlen nie zu den Annehmlichkeiten des
Lebens gehört ſo am wenigſten in einer Zeit wo alles ſo
teuer iſt wo es für die meiſten ſchwer genug iſt für desLebens Nahrung und Notdurft zu bigen Aber Kriegszeiten

ſind immer ſchwere geweſen beſonders wenn der Krieg ſich
in nicht abſehbare Länge zieht Und wir können noch Gott
danken daß wir wenigſtens den Feind nicht im Lande haben

Jſt es alſo nötig den laufenden Bedarf abgeſehen
von den eigentlichen Kriegskoſten durch neue Steuern zu
decken ſo müſſen dieſe ſo beſchaffen ſein daß ſie ohne zu ſchwer
zu drücken getragen werden können Dazu hat man in erſter
Linie die Kriegsgewinnſteuer eingebracht

Zweifellos hat der Krieg während er der großen Mehr
zahl der Steuerzahler mehr oder minder ſchwere Verluſte
verurſacht hat einer Minderheit erhebliche Gewinne in den
Schoß geworfen Das ſind in erſter Linie zahlreiche Kriegs
lieferanten übrigens keineswegs alle denn viele haben
an ihren Lieferungen auch Verluſte Es ſind weiter die
welche an ihren Waren oder Wertpapieren durch deren
Preisſteigerungen verdient haben ſchließlich alle die Produ
zenten bei denen die Preiſe ihrer Erzeugniſſe ſtärker geſtiegen ſind als die Herſtellungskoſten n ſich iſt es n
geſunder Gedanke daß wer am Krieg verdient zu den
Kriegslaſten herangezogen werden ſoll
Leider iſt es ſteuertechniſch nicht mögktch feftzuſtellen a

eine Einkommens oder Vermögensvermehrung infolge des
Krieges oder unabhängig davon oder trotz desſelben einge
treten iſt Da bleibt nur übrig als Kriegsgewinn den Ver
mögens oder Einkommenszuwachs während des Krieges an
zuſprechen Mir erzählte kürzlich Jemand während des
Krieges habe ſich ſein Jahreseinkommen um 136 Millionen
Mark vermindert trotzdem müſſe er Kriegsgewinnſteuer be
zahlen Bei allem Mitleid mit dem durch den Krieg ſo
ſchwer Geſchädigten wird man doch den Troſt haben daß hier
die Steuer immerhin keinen Unbemfttelten trifft Und die
kleineren und mittleren Exiſtenzen bei denen die Verteuerung der Lebenshaltung mehr emacht als der Zuwachs



ihres wermögens werden durch die Steuer ja nicht gen Der Vermögenszuwachs muß mindeſtens 3000 Mark
betragen um der Steuer zu unterliegen und bis zur Höhe
von 20000 Mark macht ſie nur 5 Prozent aus von 20 bis
50 000 Mark 6 Prozent für die überſchießenden 30 000 Mark
6 Prozent für die nächſtfolgenden 50 000 Mark 8 Prozent
uſw bis zu 25 Prozent für die eine Million Mark r
ſteigenden Beträge Eine Vermögensvermehrung von zweiMillionen Mark wird mit 411 800 Mark belegt Gew

ſehr ſtattliche Steuer aber ſie macht den davon Betroffenen
nicht zum armen Mann

Freilich beruht die Vermögensrermehrung auf einer
Steigerung des Einkommens ſo wird vom Vermogens
zuwachs in Höhe dieſes Mehreinkommens die dop lte Steuer
erhoben doch unterliegt auch hier ein Unter chredsbetrag
zwiſchen dem Jahreseinkommen vor dem Kriege und dem

Durchſchnittseinkommen während der drei Kriegsjahre bis
zur Höhe von 3000 Mark nicht der Steuer auch wird wenn
das Friedenseinkommen unter 10090 Mark war nur das
10 006 Mark überſchießende Mehreinkommen der Beſteuerung
zugrunde gelegt

Kann man anerkennen daß der Geſetzentwurf die mitt
leren Einkommen und Vermögen ſchonen und nur die großen
ſtark heranziehen will ſo iſt doch nicht zu verkennen daß
für manche Zweige von Handel und Jnduſtrie der Entwurf
doch ſchwere Härten mit ſich bringt die der Reichstag zu be
ſeitigen mere ſollte Wenn als Jahreseinkommen vor
dem Kriege das letztveranlagte alſo das für 1914 veranlagte
gilt ſo kann dasſelbe durch zufällige Umſtände ungünſtige
Konjunktur Geſchäftsverluſte Neu oder Umbauten Stö
rungen im Betriebe uſw ein beſonders ungünſtiges ge
weſen ſein auch wenn es während der e rig noch
keineswegs wieder auf die normale Höhe e iſt würde
ſich dann eine ſtarke der Kriegsgewinnbeſteuerung unter
liegende Steigerung ergeben Allerdings wird in Preußen
das Einkommen aus Handel und Gewerbe nach dem drei
jährigen Durchſchnitt veranlagt das iſt aber in manchen an
deren Bundesſtaaten nicht der Fall in einzelnen gilt das
ſogenannte Bilanzprinzip wo die kaufmänniſche Bilanz desletzten Geſchaſtsjahtes der Beſteuerung zugrunde gelegt wird

War das zufällig ein Verluſtjahr ſo ergeben ſich bei großen
Unternehmungen die auch m Kriege lediglich eine normale
Rente geben ganz unangemeſſene Steuerſätze vor allem eine
ungeheure Verſchiedenartigkeit je nach den Landesgrenzen je
nachdem z B der Zenſit in Hamburg oder in Altona wohnt
Hier macht ſich eben wieder das Fehlen einer einheitlichen
Einkommens und Vermögensveranlagung für das Reich
ſchreiend geltend Fehlt do znicht der ominöſe Paragraph Jn einem Bundesſtaat in
dem eine Einkommenſteuer noch nicht eingeführt iſt trifft die
Landesregierung Beſtimmungen über die Ermittlung des
Kriegseinkommens

Das ſind Zuſtände die um ſo unhaltbarer werden je
ſtärker und öfter das Reich zu direkten Steuern greifen muß
Ein einheitliches Reichs Einkommen und Vermögensſteuer
geſetz läßt ſich freilich während des Krieges nicht ſchaffen da
es ſorgfältigſter Vorbereitung bedarf aber unmittelbar nach
Friedensſchluß muß es geſchaffen werden die einfachſte aus
gleichende Gerechtigkeit verlangt es Jetzt aber wird der
Reichstag verſuchen müſſen wenigſtens die ſchlimmſten ſich
e dieſem Mangel ergebenden Ungerechtigkeiten zu be
ſeitigen

v
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Die Grundlage für die Ermittlung der Vermögens
dermehrung iſt das Beſitzſteuergeſetz nach dem der Stand
der Vermögen für den 31 Dezember 1916 neu zu berechnen
iſt Hoffentlich haben wir bis dahin wieder Börſennotie
rungen da ohne dieſe die Wertermittlung doch auf beträcht
liche Schwierigkeiten ſtoßen würde Die Beſitzſteuer Reichs
Vermögens Zuwachs Steuer iſt neben der Kriegsgewinn
ſteuer zu zahlen

Nicht jeder Vermögenszuwachs während des Krieges
wird der Kriegsgewinnſteuer unterworfen ſo nicht der Er
werb von Todes wegen Erbanfall Auch die wärmſten
Freunde der Erbſchaftsſteuer können ſich damit einverſtanden
erklären denn man würde es nicht verſtehen daß wer
Gatten Vater oder Bruder im Kriege verloren hat nun noch
dieſe verhältnismäßig ſehr hohe Steuer zahlen ſollte Der
Beſitzſteuer bleiben die Erbſchaften aber unterworfen der
Kriegsgewinnſteuer übrigens mit Recht auch inſoweit als
ihr der Erblaſſer unterworſen geweſen wäre wenn er den
Peranlagungszeitraum überlebt hätte

iß eine

auch in dieſem Geſetzentwurt

wachs wird durcaus zutreffend nichte eree u der u der Veräußerung
ausländiſchen Grund und Betr t herrührt das
ſich bereits bei der Veranlagung zum Wehrbeitrag im Beſitz
des Steuerpflichtigen befand da es bei Wie auch nicht in
Anrechnung gebracht wurde Bei den umfangreichen Verkäufen deutſchen Beſitzes im Ausland die infolge des Krieges

notwendig würden iſt das von Bedeutung
Jntereſſant iſt es wie der Entwurf das Steuerintereſſe

gegen Umgehungen zu Wien ſucht Zunächſt gegen die durchSentung oder Vermögensübergabe Die ſo auf andere
übergegangenen Vermögensbeträge werden dem enken
den nicht dem Beſchenkten als Vermögen angerechnet Was
das für den Fiskus bedeutet zeige ein Veiſpiel Jemand habe
einen Vermögenszuwachs ven zwei Millionen Mark gehabt
er ſchenkt ihn ſeinen vier Kindern die zuſammen 247 200
Mark davon ſteuern würden während für ihn bei unge
teiltem Beſitz der Steuerbetrag 164 600 Mark mehr beträgt
Uebliche und kleinere Schenkungen und ſolche aus Anſtands
verpflichtungen werden dem Vermögen des Schenkenden nicht
zugerechnet

Nach dem Beſitzſteuergeſetz werden dem anzurechnenden
Vermögen nicht zugerechnet Juwelen Kunſt Schmuck und
Luxusgegenſtände Die Verſuchung lag nahe ſich der Kriegs
ewinnſteuer wenigſtens zum Teil r Wer Käufe vonPlchen zu entziehen Dem ſchiebt der Geſetzentwurf einen

Riegel vor indem ſie dem Vermögen zugerechnet werden
ſofern der Anſchaffungspreis für den einzelnen Gegenſtand

oder für mehrere gleichartige oder zuſammenhängende
Gegenſtände eintauſend Mark und darüber beträgt

Auch der Hinterziehung durch Ankauf ausländiſcher
Grundſtücke wird vorgebaut ebenſo müſſen im Veran
lagungszeitraum erworbene heimiſche Grundſtücke mit dem
Anſchaffungswert dem Vermögen zugerechnet werden Es iſt
alſo nicht angängig daß jemand der ſich ein teures Luxus
gut mit Hirſchjagd kauft es nur zum landwirtſchaftlichen
Wert in ſeinem Vermögensnachweis aufführt Auch durch
Auswandern ſoll ſich niemand der Steuerpflicht entziehen
können er muß Sicherheit für die beſondere Abgabe
das iſt nämlich der abſonderliche Name der Kriegsgewinn
ſteuer ſtellen

Durch das Sperrgesetz vom 24 Dezember 1915 waren die
Aktiengeſellſchaften und ſonſtigen juriſtiſchen Perſonen ver
pflichtet worden die Hälfte ihres Mehrgewinns für die
Kriegsgewinnſteuer in Reſerve zu ſtellen Der jetzige Ent
wurf gibt jenem Rahmengeſetz den eigentlichen Jnhalt Er
bringt den Geſellſchaften zunächſt inſofern eine angenehme
Ueberraſchung als er den früheren durchſchnittlichen Ge
winn über den hinaus von einem Kriegsgewinn erſt die
Rede iſt von 5 auf 6 Prozent erhöht An der Verpflichtung
zur Rücklage ändert das freilich zunächſt nichts Auch die
Steuerſätze ſind nicht ganz ſo hoch wie mancherſeits befürchtet
wurde ſie ſteigen von 10 Prozent bei Mehrgewinn bis
2 Prozent des Kapitals zuzüglich der wirklichen Reſervekontenbeträge bis auf 30 Propnt bei Mehrgewinn von

20 Prozent und mehr Allerdings erhöht ſich die W
ſofern der durchſchnitliche Heſchäftsgewinn in den Kriegs
jahren zwiſchen 10 und 15 Prozent beträgt um 10 Prozent
alſo z B bei 10 Prozent Dividende würde die Steuer nicht
12 ſondern 13,2 Prozent des Mehrgewinnes ausmachen ſo
ſteigt der Zuſchlag bis auf 50 Prozent bei Dividenden von
30 und mehr Prozent Eine Geſellſchaft die 24 bis 30 Pro
zent Mehrgewinn aufweiſt würde alſo 45 Prozent davon ab
zuführen haben

Auch hier wird man die Staffel als gerecht und zweck
mäßig anerkennen können insbeſondere iſt zu loben daß
man die Abgabe nicht nach der Höhe des Grund oder Stamm
kapitals geſtaffelt hat Denn es iſt immer zu erwägen daß
letzten Endes nicht die Geſellſchaft ſondern die Geſellſchafter
die Steuer zu zahlen haben Und eine Geſellſchaft mit
kleinem Kapital kann große dige en eine mit großem
Kapital viele kleine kapitalſchwache Geſellſchafter haben

Die Begründung gibt auch offen zu daß die Geſell
ſchaftsbeſteuerung eine Doppelbeſteuerung iſt ſie wird im

an e Weſen et h ſt hl die derHand des Geſellſchafters ſich verflüchtigen und vielfachkeinem abgabepflichtigen Vermögenszuwachs führen a

iſt zweifellos richtig und ebenſo unbeſtreitbar iſt daß damit
riele Geſellſchafter zur Kriegsgewinnſteuer wenn auch
indirekt herangezogen werden deren Einkommen und Ver
mögen im Kriege keine Vermehrung ſondern eine Einbuße
erfahren haben Deshalb ſoll man auch mit der Beſteuerung

1vei Geſellſchaften nicht zu weit gehen

Dagkenswert iſt die Se gttmmung des S 23Mehrgewinne der Tochter eſellſchaften von dem heſta die
winn der Muttergeſe e werden dürfen
dieſe mindeſtens ein Fünftel der Anteile beſitzt relitt
wird damit der keinegswegs ſeltene Fall nicht getro en ch
dem die Muttergeſellſchaft gar keinen Kriegsgewinn in
dern Kriegsverluſte aufzuweiſen hat Ein von der der
ſchrittlichen Volkspartei bei den Kommiſſionsberatung de
Sperrgeſetzes eingebrachter und in erſter Leſung auch an
nommener Antroeg erſchien zweckmäßiger KeJmmerhin wird man anerkennen können daß der G eſet
entwurf die an ſich ſehr ſchwierige und ſpröde Materie

Hand und nicht ohne Rückſicht auf berechtigte Inter
eſſen behandelt ſo kräftig er auch zugun ten des Reiches das
Meſſer anſetzt Wenn die Begründung betont daß man mit
der Konfiskation der Gewinne auch nicht zu weit gehe
dürfe um nicht der Wagemut und die Unternehmungeluſt
in Handel und Jnduſtrie zu lähmen ſo kann man ihr nur
beipflichten Gewiß haben ſich bei den Kriegslieferungen
gar manche bedauerliche Erſcheinungen gezeigt gewiß hat
ichnöde Gewinnſucht keinen Anſpruch darauf mit dem
Mantel der Liebe bedeckt zu werden aber im großen ganzen
ſind das doch nur die Ausnahmen und wir haben alle Ur
ſache mit warmem Dank auf die Leiſtungen unſerer Jn
duſtrie zu ſehen ohne die wir die bisherigen Erfolge des
Krieges nie erreicht hätten

e

England
Ein Handelsabkommen der Entente gegen die

Zentralmächte

WTP London 3 März Reuter Der parlamen
tariſche Korreſpondent der Times erfährt daß in den
nächſten Wochen Großbritannien Frankreich Rußland und
Italien wahrſcheinlich eine Erklärung unterzeichnen werden
daß keine der vier Mächte ohne Zuſtimmung der anderen
einen Handelsvertrag mit Deutſchland oder Oeſterreich

Ungarn abſchließen darf

Ein engliſches Geſchäftsmanöver

c B Berlin 3 März Die Tägl Rundſchau ſchreibt
Wie wir aus beſonders gut unterrichteter Quelle erfahren
hat der bekannte engliſche Verleger Lord Northcliff zu Be
ginn des gegenwärtigen Krieges bei der Banca nazionale
in Mailand eine Million Franken als Belohnung für die
jenigen Zeitungsgeſchäfte hinterlegt welche ſolange der
Krieg dauert keine deutſchen Zeitungen und Zeitſchriften
weder in Jtalien noch in der Schweiz verkaufen oder ver
treiben Angeſichts des Prozeſſes gegen die beiden ſchweize
riſchen Generalſtabsoffiziere wirft dieſe Tatſache ein be
ſonders grelles Licht auf die Preſſe Jtaliens und auch be
ſonders der italieniſchen Schweiz Man erinnert ſich daß
in Jtalien die Tagespreſſe eine noch viel größere Rolle ſpielt
als bei uns infolge der leicht erregbaren Bevölkerung Zu
Anfang des Krieges war Jtalien neutral und erſt nach und
nach wurde es in die Kriegsſtimmung gegen Deutſchland
hineingehetzt Man wird alſo die Bedeutung der mitge
teilten Tatſache leicht begreifen

2

Acht Gruppen der Verheirateten in England einberufen

W TB London 3 März Reuter Wie von zuſtän
diger Stelle bekanntgegeben wird wird vor Sonntag ein
Aufruf erſcheinen der acht Gruppen der nach dem Derby
Syſtem eingeſchriebenen verheirateten Männer unter die
Fahnen ruft Die in Betracht kommenden Männer ſtehen im
Alter von 19 bis 26 Jahren

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen Abend
auflage enthalten

Eine gemeine Jdee

e B Rotterdam 3 März Das Pariſer Echo de Parisſchlägt vor den neuen deutſchen Unterſeebootskrieg dadurch

n beantworten daß man ſtets internierte Deutſche und
eſterreicher an Bord der Handelsſchiffe mit nimmt

Vom Stamme der Rieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges
53 Fortſetzung Nachdruck verboten
Zum zweitenmal tobt in der alten Stadt der Straßen

kampf Erbittert dringen die deutſchen Truppen vor jeden
Fußbreit Weges erkämpfend ſie wollen ſich den ſchon einmal
mit dem Blute der Kameraden bezahlten Platz nicht zum
zweitenmal wieder entreißen laſſen Neben Belgiern die
ihr Vaterland verteidigen kämpft engliſches Volk Marine
ſoldaten aber dazwiſchen auch angeworbenes Geſindel das
ſelbſt im Frieden ſein Leben auf der Hand trägt und jetzt
einen nicht zu verachtenden gefährlichen Gegner abgibt
Soldatenehre iſt ihnen unbekannt für ſie iſt der Krieg nichts
anderes als eine große wilde Rauferei in der jedes Mittel
der Liſt und der Gemeinheit am Platze iſt
Das Dunkel ſank ſchon als die Reſte des Feindes ver
folgt von den Deutſchen gegen Antwerpen flohen Kramer
immer einer der Erſten und Vorderſten geriet als das
Kampfgetöſe ſchon ſchwieg getrennt von ſeiner Schar dreien
ſolcher fliehenden Rowdies in die Hände Der Rieſe wehrte
ſich und ſetzte ſeine ganze Stärke ein Munition hatten die
Burſchen nicht mehr aber ſie waren auch ohne dieſe in ihrer
Uebermacht fürchterliche Gegner
der Offizier zu Boden aber es wäre ihm dennoch ſchlecht
ergangen wenn nicht im entſcheidenden Augenblick wie durch
ein Wunder ein Trupp von Soldaten an ihrer Spitze
Ladenburg auf dem Kampfplatz erſchienen wäre Ladenburg
flog heran Sein Säbel fuhr in dem Augenblick in die
Schulter des Engländers als dieſer das Bajonett auf die
Bruſt Kramers geſetzt hatte im Begriff zuzuſtoßen

Die Freunde blieben beieinander J te die Ar
tillerie das Wort Sie e längs fers fund begann das Gelände as der Feind hinwegfloh
mit Geſchoſſen zu überſchütten Morgen würden die ben
Kanonen mit dem uneinnehmbaren Antwerpen ſe zu
reden anfangen Der Gürtel von Eiſen der es umſchloſſen
hatte war du
der Schelde

J

Einen der Burſchen ſchlug

rchbrochen der Weg zur alten Hanſeſtadt an r

Spät in der Nahht nach dieſem heißen und ſchickſals
ſchweren Tage ſaßen Ladenburg und Kramer noch beiein
ander Der Siegesjubel in ihnen war ſo groß daß er die
Müdigkeit der abgearbeiteten Körper überwand

Nun was habe ich Jhnen prophezeit ſagte Ladenburg
ſtrahlend wir ſitzen wohlbehalten im eroberten Lier

d das danke ich Gott und Jhnen mein lieber Kamerad
Sie haben mir das Leben gerettet

Und in der Begeiſterung wie die Stunde ſie den Siegern
gab erhob Kramer ſich und umarmte den neuen Freund

Kapitel 3
An einem ſtürmiſchen Herbſtmorgen der die ganze Stadt

in ein richtiges Hamburger Wetter einhüllte mit jähen
Windböen die von der Alſter herüberpfiffen und kalten
Regenſchauern trat Eſtella Martkens den ſchlanken Körper
in einem weiten Regenmantel verſteckt aus der Villa am
Mittelweg Jn ihrer Begleitung befand ſich ein kleiner
wohlbeleibter Herr in feldgrauer Uniform vie ihm ſchlecht
uns o Nicht einmal die Gefreitenknöpfe zierten den
ragen ſeines Waffenrockes Aber ſein Geſicht war friſch

und roſig und ſeine Bewegungen voll Leben es war Fritz
Krüger der Tai Pan aus Hongkong Die beiden ſchritten
des Wetters nicht achtend in eifrigem Geſpräch den Mittel
weg abwärts in der Richtung der Stadt

ehe berührt es mich ſog Krüger wieder
im alten Hamburg zu ſein Wäre ich nicht rechtzeitig aus
gekniffen dann hätten meine Freunde in Hongkong mich
ſicherlich in ein Gefangenenlager geſchleppt Vielleicht ſäße
ich jetzt irgendwo an einer oſtaſiatiſchen Landſtraße und
müßte Steine klopfen

Eſtella nickte wenigen Häuſern wird der Verrat
Englands ſo tief gefühlt wie in dem unſrigen Meine
Mutter iſt wie verwandelt Sie iſt zu lange in Deutſchlandgeweſen und zu ſehr mit der deutſchen nſchauungsweiſe
verwachſen um ſid nicht wie ich glaube im geheimen ihrer
Landsleute zu ſchämen

Jch bin einer von denen die gar nicht ſo hart überEnglands Kriegserklärung urteilen ſagte Frlger bedächtig
Wir Auslandsdeutſchen hatten uns einen freieren Blick be

wahrt und wir wußten ſeit langem daß die großen Fragen
der e zwiſchen Deutſchland und r nurrieg gelöſt werden können r nd hattegland bereits einen großen Teil des ent

Jnduſtrien und ſeine Technik hatten die engliſche
überflügelt England führt jetzt den Verzweiflungskampf
um ſeine Vorherrſchaft

r Sie das nicht zu laut meinte Eſtella mit einem
kleinen Lachen es könnte Jhnen ſchlecht bekommen Der
Haß ren die Briten iſt ins Sinnloſe gewachſen und hat
alle Kreiſe ergriffen Man läßt kein gutes Haar mehr an
ihnen und wirft Schuldige und Unſchuldige in einen Topf

Jch kann es verſtehen bin ich doch ſelbſt augenblicklich
von dieſem Haß angeſteckt er gilt aber mehr der völkerrechts
re Kriegführung dieſer Edlen Sie ſchneiden uns von
der Welt ab verbreiten die ſchändlichſten Lügennachrichten
über uns und was das Schlimmſte iſt ſie haben ſich nicht
gererh barbariſche Hilfsvölker gegen uns aufzubieten Jch
abe nie die ſcharfen Worte vergeſſen in denen erinnern

Sie ſich noch damals in Hongkong der liebenswürdige
Oberleutnant Ladenburg ſein Urteil über Engländer und
re zuſammenfaßte Nun hat er nicht recht gehabt
ie waren damals wie es mir ſchien etwas böſe Jetzt
r die ſauberen Brüder wirklich Hand in Hand Der

aps hat die Frechheit gehabt aus dem tiefſten Frieden mitDeutſ land heraus uns ein hundsgemeines Ultimatum zu
ſtellen Schon tobt der Kampf um
kennen die Kolonie und wiſſen daß
nicht zu halten iſt

Jch erinnere mich eines jeden Wortes murmeltEſtella

ingtau Wir beiden
er verlorene Poſten

Was iſt mit meinem Freund Ladenburg geworden
Jch habe ſeit Monaten nichts von ihm gehört Natürlich
im Felde

Jawohl im Felde ſagte Eſtella tonlos
Darf ich einmal etwas ſagen fuhr der Tai Pan fort

Damals glaubte ich aus Jhnen beiden könnte vielleicht ein
Paar werden

Jcht ſelh ſagenJa warum ann es ſelbſt nicht ſo recht ſagSie hier ſo glänzend zueinander 8
us Eſtellas Mund kam ein kurzes Lachen das meh

einem Seufzer glich Die Leute die zueinander paſſen
kriegen ſie nicht immer im Leben wenigſtens nicht ehe
ſchon in Romanen da kriegen ſie ſich immer Als i in

orHamburg meine t Tr r 77verlobt ohne es ſelbſt r
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Jtalien
Hie Oppoſition der italieniſchen Sozialiſten
e B Lugano 3 März Mittwoch abend traten die

azialiſtiſchen Kammerabgeordneten zuſammen und be
leſſen gegen die interventioniſtiſchen Strömungen und

epentuell gegen die Regierung in ſchärfſte Oppoſition zu
treten Jn der nächſten Kammerſitzung wird Turati die ſo
fortige Erörterung des Budgets des Miniſteriums des
Aeußeren verlangen um die politiſch militäriſche Lage zu
klären und die Verantwortlichkeiten vor der öffentlichen
Meinung Italiens feſtzuſtellen Sollte die Fenierung auf
den Vorſchlag nicht eingeden dann würden die Sozialiſten
gruppen den formalen Antrag ſtellen über die Politik des
Miniſteriums die Debatte zu eröffnen Der römiſche Ver
treter der Stampa ſieht voraus daß die Regierung einer
grundſätzlich verlangten Erörterung nicht abgeneigt ſei aber
die Frage der Ausdehnung des Krieges nicht zulaſſen werde
da die Entſcheidung darüber einzig und allein der Krone
zuſtehe

Cadornas Bericht
WTB Rom 3 März Amtlicher Kriegsbericht vom

2 März Ein kleiner feindlicher Angriff bei Marter Su
gana Tal wurde zurückgeſchlagen Unſere großkalibrige Ar
tillerie beſchoß mit Erfolg den Bahnhof von Toblach Auf
der ganzen JſonzoFront hält das ſchlechte Wetter verbunden
mit Schneefällen in den höher gelegenen Teilen an An
einzelnen Stellen waren unſere Patrouillen tätig indem ſie
den Feind in ſeinen Gräben durch Gewehrfeuer und Werfen
mit Handgranaten beläſtigten Die Artillerie konnte wich
tige Punkte darunter die Station von Santa Lucig Tol
mein beſchießen Eine unſerer Batterien gewann kühn eine
günſtige Stellung eröffnete ein überraſchendes Feuer und
beſchoß wirkſam Baracken und Anterkunftsräume des Feindes
auf den rückwärtigen Abhängen der Podgora

Vom Balkan
Neue Uebergriffe des Vierverbandes gegen

Griechenland
c B Lugano 3 März

Corriere Jtalig meldet aus Athen Die griechiſche
Regierung hat den Geſandten des Vierverbandes eine Rotiz
in bezug auf die BVeſchlagnahme eines griechiſchen Dampfers
bei der Jnſel Milo welcher 200 Vulgaren nach Kreta be
förderte überreichen laſſen Das Schiff wurde von einem
engliſchen Kriegsſchiff angehalten und unterfucht und vie
Bulgaren als Kriegsgefangene in Milo feſtgehalten
Griechenland fordert jedoch ihre Freilaſſung ſowie die Aus
ſchiffung mit der Begründung daß die Bulgaren aus Grie
chiſchazedonten ſtammen und daher griechiſche Antertanen
ſind Aus Kavalla wird gemeldet daß die Verbündeten
eine Anzahl deutſcher und öſterretchiſcher Staatsbürger als
der Spionage verdächtig verhaftet haben

B Zürich 3 März Aus Athen wird gemeldet Hier
iſt ein Kriegsrat unter dem Vorſitz des Königs einberufen
worden Es nahmen an ihm teil der Kriegsminiſter der
Generalſtabschef der Stadtkommandant und die Korps
kommandanten Kallaris und Janalitſas

9

Der loyale Rikita
U Budapeſt 3 März Der Berichterſtatter des Az

Eſt in Barcelona meldet ſeinem Blatte König Nikita von
Montenegro ſei aus dem Grunde nicht in Jtalien geblieben
weil die Entente gegenüber der italieniſchen Regierung Miß
trauen hegt Da er nun ſeinerſeits die Ententediſziplin ge
brochen hatte wollte er nicht in Jtalien verbleiben um nicht
noch größeren Argwohn auf ſich zu laden

Filipeseus großzügige politiſche Sendung
N D Bukareſt 3 März Der Zweck der Petersburger

Reiſe Filipescus wird immer klarer Ueber das neue
gbenteuerliche Unternehmen das Filipescu plant macht
Alexander Triandaphil Enthüllungen im Eckair de Bal

Aus dieſen Ausführungen geht hervor daß der ehe
malige rumäniſche Miniſter zur Organiſierung einer groß
Ztigen politiſchen Veranſtaltung nach Petersburg ging
Seine Reiſe wurde im Einvernehmen mit dem ruſſiſchen Ge
endten PoklepßkiKoziell beſchloſſen mit dem Ziele die maß
gebenden Kreiſe Petersburgs davon zu überzeugen daß in
Beſſarabien eine große politiſche und militäriſche UAnter
nehmung veranlaßt werden muß für die auch der Zar ge
wonnen werden ſoll Dieſer wird über die in Beſſarabien
ſammengezogenen Streitkräfte eine Truppenſchau halten
Er wird an die Soldaten eine Anſprache richten und ſie auf
jordern dieſes Gebiet das für ewige Zeiten ruſſiſche Provinz
bleiben muß bis zum letzten Blutstropfen zu verteidigen
Kilipescu übernahm auch unter Mitwirkung der Abgeord
neten Krupenscky und Puriskiewitſch in Beſſarabien dafür
zu wirken daß ſich die dort lebenden Rumänen offen zu

11land bekennen und erklären ſollen daß ſie ruſſiſche Unter
nen bleiben wollen

Die bulgariſche Sobranje
t WIB Sofia 3 März Dr Momtſchilow drückte
e Befriedigung des bulgariſchen Volkes über die Verwirk
ung der nationalen Beſtrebungen aus und beſchäftigte ſich
n der Hauptſache mit der Widerlegung der Kritiken welche

a Führer der Oppoſition gegen die Regierungspolitik ge
i tet atten Malinow welcher ein Grünbuch forderte

ne jem nachgewieſen werden ſoll daß die Regierung alle
ſag ttel erſchöpfte um den Krieg zu verhindern hielt Mom
ghilow entgegen daß Malinow bisher kein Grünbuch über
ws Unabhangigkeitserklärung veröffentlicht habe welche
geg ſeiner Regierung geſchah Jetzt müſſe man mutig und

duldig das Ende abwarten Die Einigkeit von der jeder
reche und die jeder wünſche erfordere die Mitwirkung
ſegte einzelnen wenn nicht n den ſchwerſten Ge
ba en ausgeſetzt werden ſollte Momtſchilow ſchloß Jeder
i uns jſt vor allem Bulgare das iſt die Gewähr eines

Ancklichen Endes

wr Radoslawows Erklärungen
TB Sofia 3 März Agence Bulgare Jn derWigrte erwiderte Miniſterpräſident Radoslawow die

ein ührungen der oppoſitionellen Redner Er gebe zunächſt
in d Freude über die gewaltige Aenderung Ausdruck die
e Beziehungen der Oppoſition zur Regierung ſeit dem

n Auguſt eingetreten ſei als die oppoſitionellen ruppen l

z e en dte Ke erung gerichteten Aufruf ergehen ließen
n we em ſie dieſe beſchuldigten das Land in ein Abenteuer

ſtürzen zu wollen Heute machen ſagte Radoslawow dieſe
Gruppen kein Hehl daraus de ſie die äußere Politik des
Landes billigen was die Hauptſache ſei Der Miniſterpräſi
dent gab ſodann eine Darſtellung der Ereigniſſe welche zur
Teilnahme Bulgariens am Kriege führten Die Zuſammen
ziehung von neuen ſerbiſchen Diviſionen welche die Sicher
heit der bulgariſchen Grenze bedrohten und die Drohnote
die Beziehungen zu OeſterreichUngarn und Deutſchland ab
zubrechen und der Türkei den Krieg zu erklären Auf alle
dieſe Provokationen hätte keine Regierung eine andere Ant
wort erteilen können als die welche das gegenwärtige
Kabinett gab Zwiſchen den kriegführenden Gruppen
ſtehend hätte Bulgarien nur den Wunſch gehabt in der
Neutralität weiter zu verharren aber die durch den
Bukareſter Vertrag geſchaffene Lage und die Haltung der
beiden kriegführenden Parteien deren jede Bulgarien Kom
penſationen worauf es Anſpruch hatte nur unter der Bedingung verbürgte daß es am Kampfe teilnehme hätten
dem Lande eine andere Richtung vorgeſchlagen Den
Schlüſſel zu dieſer durch die Notwendigkeit gegebenen Lage
finde man in der letzten Dumarede Sſaſanows in der er
erklärte daß man imſtande geweſen wäre Bulgarien durchdie Beſetzung von Hedeagatſch zu zwingen auf die Seite der

Entente zu treten Man habe Bulgarien zu verſtehen ge
geben daß möglicherweiſe die Häfen von Burgas und Warna
beſetzt werden könnten Die bulgariſche Regierung habe er
widert daß die bulgariſche Nation auf den erſten Landungs
verſuch in bulgariſchen Häfen wie ein Mann ſich gegen die
Eindringlinge erheben würde Dieſe Antwort ſagte Rados
lawow weiter iſt vielleicht nicht zur Kenntnis Sſaſanows
r denn ſonſt hätte er eine andere Sprache geführt
Die Kammer kann heute feſtſtellen daß die Ereigniſſe unſere
Politik rechtfertigen Der Miniſterpräſident ging ſodann
auf die bei Gelegenheit der Zuſammenkunft des Königs der
Bulgaren mit den Herrſchern der beiden Mittelmächte von
dieſen geſprochenen Trinkſprüche ein worin gewiſſe oppo
ſitionelle Redner ein Zeichen der Ungewißheit bezüglich der
Zukunft und der mit Blut erkauften Neuerwerbungen Bul
gariens ſehen wollen Der Miniſterpräſident betonte den
endgültigen Charakter dieſer Erwerbungen und ſagte ſo
dann Uebrigens ſind die Gebiete die wir jetzt inne haben
bulgariſches Territorium und die bulgariſche
Nation will nichts als was ihr vom Geſichtspunkte des
Nationalitätenrechtes gebührt Sicherlich intereſſiert ſich die
Regierung für die künftigen Grenzen des Landes aber ſie
ſtrebt keine Eroberung an Wir haben niemals daran ge
dacht uns den Albanern aufzudrängen Es wird in der
Welt genug albaniſche Patrioten geben die ſicherlich die
Sorge übernehmen ihr Land zu organiſieren Sie werden
dabei auf kein Hindernis ſeitens der Bulgaren ſtoßen Ueber
die Zukunft Serbiens und Montenegros erklärte Rados
lawow nichts ſagen zu können Was Griechenland und Ru
mänien betrifft bemerkte der Miniſterpräſident ſo unter
halten dieſe Staaten gute Beziehungen zu uns und be

gern eine Neutralität die nicht zu unſerem Schaden aus
ägt
Die Oppoſition wies ſchließlich darauf hin daß das

jüngſte türkiſch bulgariſche Abkommen noch nicht vom
türkiſchen Parlamente ratifiziert worden ſei Dieſe Ver
zögerung erklärte Radoslawow kann keinen Grund bilden
bezüglich der Feſtigkeit des zwiſchen Bulgarien und der
Türkei abgeſchloſſenen Uebereinkommens Beſorgnis zu hegen
ſchon deshalb nicht weil das Abkommen von dem gegen
ſeitigen Wunſche eingegeben worden iſt einer guten Nach
barſchaft zwiſchen der Türkei und Bulgarien jedes Hindernis
aus dem Wege zu räumen Das iſt ſo wahr fügte der
Miniſterpräſident hinzu daß die türkiſchen Miniſter im
Parlament erklärten daß das abgeſchloſſene Ueberein
kommen obwohl es eine Gebietsabtzetung von gewiſſem
Umfange in ſich ſchließt für die Türkei günſtig iſt Vom
gleichen Gedanken war die bulgariſche Regierung ihrerſeits
beſeelt als ſie nicht darauf beſtand in den Beſitz von Kirki
liſſe zu gelangen was für die Türkei ein ſchmerzliches Opfer
geweſen wäre

Die Ausführungen des Miniſterpräſidenten Radoslawow
wurden mit langanhaltendem Beifall aufgenommen Hier
auf nahm die Sobranje die Adreſſe zur Beantwortung der
Thronrede an

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Deutſche Pferde in Texas
Der Landwirt Chriſtian Schäfer zu Lees in Texas Ver

einigte Staat ſchreibt an die Nord Texas Preſſe Jch habe
über 309 Pferde habe jedoch ſeit der Krieg ausgebrochen
keine verkauft obwohl die Alliés ſchon alles probiert haben
Meine Pferde ſind erſter Klaſſe Artilleriepferde Jch würde
meine Pferde lieber erſchießen bevor ſie gegen Deutſchland
gebraucht werden können Wenn Deutſchland ſie nicht wäh
rend dieſes Krieges bekommen kann halte ich meine Pferde
bis der Krieg vorüber iſt und vielleicht gehe ich ſelbſt mit
ihnen nach Deutſchland Jch glaube die Deutſchen brauchen
Pferde auch nach dem Kriege Wenn Chriſtian Schäfer nachdem Kriege mit ſeinen Pferden nach Deutſchland kommt

kann er eines warmen Empfanges ſicher ſein
r

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

We Frrlin 3 März Am Miniſtertiſch v Schorlemer Dr
eſeler

Der Geſetzentwurf über weitere Beihilfen zu den Kriegs
wohlfahrtsausgaben an die Gemeinden wird ohne Debatte
in dritter Beratung angenommen Ebenſo der Fiſeeei
betreffend Förderung der Beſiedelung Das Fiſchereigeſetz
wird nach Ausführungen des Miniſters v Schorlemer einer
Kommiſſion von 28 Mitgliedern überwieſen
Der Geſetzentwurf betreffend Aenderung und Ergänzung

einer Beſtimmung der Generalſynode Ordnung wird ohne
Debatte in erſter und zweiter Beratung angenommen

Hierauf wird die Beratung des Etats der Juſtizver
waltung fortgeſetzt

Reinhard Zentrum Die Rechtsanwälte und Notare
leiden z unter den wirtſchaftlichen Folgen des Krieges
Unſere Rechtspflege ſtand vor dem Kriege auf der Höhe und
wird es bleiben

Staatsminiſter Dr VBeſeler Eine Gefahr für die Rechts
pflege wird bei der ſorgfältigen Ausbildung der Juriſten
aus den Notprüfungen nichttragen daß die im Fe Wir werden Sorge

lde ſtehenden Juriſten nach dem Kriege

in Lau ndes Verfahrens bei vatklagen können wir jetzt nicht
einführen Es ſoll Sorge getragen werden den ein

ſener Anwälten möglichſt Vertreter geſtellt werden
eifall

Abg Liepmann nl Wir halten die Ausdehnung der

icht W werden Eine Aenderungden e

Strafbefehle zur Einſchränkung des gerichtlichen rens
für zweckmäßig Die Lage des Grundbeſitz und des
thekenmarktes erfordert die Aufmerkſamkeit der Ju
waltung

Auf die Ausführungen einzelner Abgeordneten erklärt
Juſtizminiſter Dr Beſeler Bei der Strafbemeſſung wird all
gemein dem Rechtsempfinden des Volkes Rechnung getragen
Bei der Zulaſſung von Rechtsanwälten die nicht in Preußen
ihr Examen gemacht haben muß äußerſt vorſichtig verfahren
werden Die Strafbefehle gegen Jugendliche ſind nicht un
bedenklich

Abg Liebknecht bemerkt u es ſei allgemein bekannt
daß Kruppſche Kanonen es waren mit denen unſere Sol
daten zuſammengeſchoſſen wurden Der Redner wird vom
Präſidenten Krauſe zur Ordnung z

Juſtizminiſter v Beſeler Die tiefe Abneigung des Abg
Liebknecht gegen alle ſtaatlichen Einrichtungen iſt heute zum
Ausdruck gekommen Er wendet ſich gegen alles was uns
teuer iſt

Nachdem die Abgg Rieſſen Däne und v Trampezinski
Pole im Jntereſſe des Gebrauches ihrer Mutterſprache ge

ſprochen haben worauf Juſtizminiſter v Veſeler erklärt daß
er dazu nicht Stellung nehmen könne führt Abg Liebknecht
aus Oeſterreich hat gegenüber den Nationalitäten ein
ſchrankenloſes Regiment geführt wie es in Rußland in
ſchlimmen Zeiten nicht vorkam Jn Oeſterreich gibt es keiy
Parlament und keine Tribüne Große Unruhe

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr

Deuktſches Reich

Geſchrieben im Felde
Dieſe Ortsangabe befand ſich wie Amisgerichtsrat

Dr Reutner in der Deutſchen Juriſtenzeitung mitteilt,
unter dem eigenhändigen Teſtament eines vor dem Feinde
gefallenen Soldaten Das führte zur Ungültigkeit des Teſta
ments Denn die im S 2231 BGVB vorgeſchriebene Angabe
des Ortes fehlt zweifellos Aber der Erblaſſer perte ſie in
folge dienſtlicher Anordnung nicht anders abfaſſen können
weil es ſtreng verboten iſt auf Briefen oder Poſtkarten den
Ort anzugeben wo ſich der Schreiber befindet Dieſe Rechts
lage iſt ſehr unbefriedigend Reutner ſchlägt deshalb ein
Sondergeſetz mit rückwirkender Kraft vor das ſolche Teſta
mente vor der Ungültigkeit ſchützen ſoll

Tod eines Großinduſtriellen
I U Osnabrück 3 März Der Großinduſtrielle Geheime

Kommerzienrat Otto Kromſchröder iſt geſtern geſtorben

Ein Neichsbevölkerungsamt Zur Löſung der Bevölke
rungsfrage ſchlug Medizinalrat Dr Richter in Königs
berg in einem Vortrag die Gründung eines Reichsbevölke
rungsamtes vor mit Abteilungen für Wohnungspflege
Reichsſiedelungsamt Marktaufſicht Reichsmarktamt und

Pflege des Nachwuchſes im weiteſten Sinne vom Kinde im
n Frtetbe bis zum jugendlichen Arbeiter Reichsjugend
amt

u

Ausland
Gründung einer neuen Dumapartei

I V Bukareſt 3 März Wie aus Petersburg hierhe
gemeldet wird gründete in der Duma Kokowzew eine neu
Partei der ſich 20 Mitglieder anſchloſſen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Geraer Hofbühne brachte als erſtes deutſches Theater

das Schauſpiel Macboulé von Frau von Hobe zur Auffüh
rung Der Vorſtellung wohnten die Fürſtlichen Herrſchaften bei
Das Publikum bereitete dem Werke das durch Berliner Künſtler
vargeſtellt wurde und der anweſenden Verfaſſerin eine ſym
pathiſche Aufnahme

Halle und Umgebung
Halle den 4 März 1916

Beim ſtädtiſchen Kartoffelverkauf ſind am Donnerstag
nicht weniger als 18 000 Perſonen abgefertigt worden

m

Kranzſpenden
Wie mögt ihr gegen Kränze reden
Die man den lieben Toten weiht
Als gäb es nur für all und jeden
Nichts als die kühle Rützlichkeit
Was man dagegen auch geſchrieben
Die alte Sitte ſoll beſtehn
Wir wollen die entſchlafenen Lieben
Wie vordem unter Blumen ſehn

Dieſe fein empfundenen Verſe haben in dieſer gegenwärtigen
Zeit eine beſondere Bedeutung erlangt Wohl niemals iſt uns
der Ernſt des Todes nähergerückt und hat in uns das Bedürfnis
unſeren Gefühlen für einen lieben Verſtorbenen durch eine Kranz
ſende Ausdruck zu verleihen mehr wachgerufen als in der
zetzigen Zeit Unſere Wälder Baumſchulen und Gärtnergien
bieten uns ein vorzügliches Material für ſchlichte und doch wär
dige Kranzſpenden Es braucht kein Rieſenkranz zu ſein den wir
einem lieben Verſtorbenen als letzten Gruß widmen Aber wie
ſollten wir unſern Dank unſere Liebe für einen Verſtorbenen
zum Ausdruck bringen wenn wir die Kranzſpende nicht hätten
Daß wir dies tun könnten indem wir anſtatt der K
irgend eine Geldſumme für wohltätige Zwecke geben wird jeder
verneinen der das Symboliſche der Niederlegung eines Kranzes
verſteht Es iſt ein Unding eine im Volkstum wurzelnde Sitte
in Verbindung mit einem anderen Gebrauch zu bringen und die
Anſicht zu verbreiten man könne das Eine durch das Andere er
ſetzen Das tig Gefühl ſagt uns man ſoll tun man
ſoll den Toten die Ehre erweiſen man ſoll aber nament
lich im Kriege Wohltätigkeit üben im
Eeheäuche ſoll man nicht entwurzeln man ſie färdern
Kaiſerhaus geht mit leuchtendem Beiſpiel voran und u
es nie eine Kranzſpende niederzulegen wo ein äußerer Ausdruc

Allerböchſten Teilnahme und des Mitgefühls gegeben werden

er
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das der Hygiene und Bakteriologie habilitterteſo e a S Dr med Karl Eitel Friedrich Schmi z
mit einer Antrittsvorleſung Ueker die Bedeutung des Ge
burtenrückganges und der Kriegsverluſte für die Zukunft
des deutſchen Volkes

Ueber die Kriegskinderſpende herrſcht vielfach noch Unklarheit
weshalb wir die Beſtimmungen darüber nachfolgend wiedergeben
Jede Frau deren Kind nach dem 19 September 1915 geboren iſt
und deren Ehemann ſich zurzeit der Geburt im Heeresdienſt be
fand oder gefallen bezw im Dienſt geſtorben iſt kann bei beAnderer Bedürftigkeit die Frau Kronprinzeſſin in
einem kurzen Geſuch um ein Unterſtützungsgeſchenk bitten Das
Geſuch muß die Angaben enthalten wann der Ehemann in den
Heeresdienſt eingetreten und an welchem Tage das Kind geboren
3 Amtliche Unterlagen ſind nicht beizufügen Der Unterſchrift
iſt außer Wohnort und Wohnung auch Staat und Provinz zu
zuſetzen Die Adreſſe auf dem Umſchlag muß lauten Kriegs
kinderſpende deutſcher Frauen Berlin W 62 Wichmannſtr 20
Zur Bewilligung der Unterſtützung iſt nötig daß die vorge
nemmenen Erhebungen den Nachweis wirklicher Bedürftigkeit
ergeben Um unnötige Ausgaben zu vermeiden können weder
unzutreffende Geſuche beantwortet noch eingeſandte Anlagen
zurückgeſandt werden Die Frauen werden gut tun ihre Geſuche
Zinſichtlich der Bedürftigkeit ſtreng wahrheitsgemäß abzufaſſen
und dem Pfarramt zur koſtenloſen Beglaubigung vorzulegen

Kriegsvorleſungen der Aniverſität Halle Nach dem ſoeben
erſchienenen Vorleſungsverzeichnis der Un verſität Halle werden
in dem bevorſtehenden Sommerhalbijahr folgende auf den Krieg
bezügliche Vorleſungen gehalten werden Dr Grund Von der
Entſtehung innerer Krankheiten durch Unfall und Kriegsbeſchädi
gung Dr Stieda Ausgewählte Kapitel aus der Kriegs
chirurgie Dr Haasler Behandlung der Folgeerkrankungen
der Kriegsverletzungen Dr Härtel Chirurgiſcher Verbands
kurſus und Röntgendiagnoſtik Dr Kauffmann Pſychiſche
Störungen im Kriege Dr Jolly Ueber die im Krieg ent
ſtandenen Nerven und Heiſteskrankheiten Dr Willige Neu
zoſen und Pſychoſen nach Unfall Prof Dr v Drigalski
Der große Krieg ärztliche und volksbygieniſche Fragen Dr K
Loeninge Krankenpflege Profeſſor Dr Wiedenfeld
Deutſchland und die Weltwirtſchaft Prof Dr Loening
Völkerrecht Prof Dr Haußleiter Kirchen und Miſſionen
im Orient Dr Sommerlad Allgemeine Kolonial und
SHandelsgeſchichte Dr Haſenclever Geſchichte Aegyptens
im 19 Jahrhundert Prof Dr Brockelmann Türkiſch Dr
Weege Kriegs und Siegesdenkmäler in der antiken Kunſt

Auszeichnung Der Rechtsanwalt Dr Richter Leutnant
und Adiutant des Feldartillerie Regiments Nr 223 iſt mit dem
Hamburger Hanſaatenkreuz ausgezeichnet worden

Vademecum für Orientfahrer Die Deutſch Türkiſche Vereini
gung zu Berlin die hier bereits durch ihren Vertrauensmann
zwei türkiſche Sprachkurſe hat einrichten laſſen hat kürzlich eine
kleine Flugſchrift unter obigem Titel herausgegeben Die Schrift
ſoll für Perſonen beſtimmt ſein die nach dem Orient reiſen wollen
Intereſſenten wird das kleine Merkblatt auf ſchriftlichen Antrag
gern durch den Vertrauensmann der Deutſch Türkiſchen Vereini
gung für Halle a d S und Umgegend Herrn Dr Walter Hoff
mann in Halle a d Franckeſtr 5 zur Verfügung geſtellt

Provinzial Nachrichten
Mansfeld 3 März Ankauf von Maſthammeln

Her Kreis hat einen großen Poſten Maſthanmmel gekauft die
von jetzt ab an die Fleiſcher abgegeben werden Der Preis be
trägt beim Fleiſcher für ein Pfund Hammelfleiſch 1,50 Mk

Trebitz b Könnern 2 März Sein 25jähriges Amts
jubiläum beging geſtern der Lehrer Hahn Von der Ge
meinde wurden ihm aus dieſem Anlaß zwei wertvolle Bilder
überreicht Auch ſonſt noch erhielt der Jubilar zahlreiche Glück
wünſche und Geſchenke von nah und fern

Teuchern 3 März Städtiſches Auch für das kom
mende Jahr werden hier 250 Prozent Zuſchläge zur ſtaatlichen
Einkommen Grund Gebäude und Gewerbeſteuer und 100 Proz
mit zur Betriebsſteuer erhoben werden

Niedergebra 3 März Der Mühlenbetrieb des
Mühlenbeſitzers Braun iſt laut landrätlicher Bekanntmachung ge
ſchloſſen und der mit ihm geſchloſſene Mahlvertrag iſt aufge
hoben weil er entgegen den geſetzlichen Beſtimmungen Brotge
treide als Viehfutter verkauft hat

Torgau 2 März Der heutige Schweinemarkt
war mit etwa 300 Ferkeln und 20 Läuferſchweinen beſchickt Ferkel
koſteten das Paar 65 80 Mk Für Läufer zahlte man je nach
Qualität und Größe 80 90 Mk für das Stück Der Markt wurde
faſt geräumt

Deſſau 2 März Am Vermäblungstage der
Prinzeſſin Marie Auguſte von Anhalt mit dem Prinzen
Joachim von Preußen dem 11 März findet auf Befehl des Her
zogs im Herzoglichen Hoftheater in Deſſau für etwa 1000 Kinder
aus den ſämtlichen Volksſchulen daſelbſt eine Freivorſtellung des
Weihnachtsmärchens Aſchenbrödel oder Der gläſerne Pan
toffel ſtatt

Gera 2 März Diebſtähle Der hieſigen Kriminal
volizei gelang jetzt endlich die Feſtnahme einer ganzen Diebes
bande die hier ärmeren Leuten die ſich einige hundert Mark ge
ſpart hatten die Sparkaſſenbücher geſtohlen die Barbeträge ab
gehoben und für ſich verbraucht hatten

Greiz 3 März Unüberlegte Handlungen
Wiederholt iſt darauf hingewieſen worden daß man unſeren
Kämpfern draußen nicht ohne äußerſte Not das Herz ſchwer machen
ſoll Liebe Nachbarn beiderlei Geſchlechts und Klatſchweiber
wiſſen s beſſer Trinkt da ein Junge aus einer Flaſche mit Lyſor
und macht ſo der Mutter und dem Arzt ein paar Stunden ernſtlich
zu ſchaffen Die wackere Frau ſchreibt dem Manne nichts davon
Dafür ſorgt aber jemand von denen die nichts Beſſeres zu tun
haben als vor fremden Türen zu kehren So erfährt der Vater
im Felde daß ſein Kind ſich vergiftet habe nicht aber zunächſt
daß es nach zwanzig Stunden außer Gefahr war Kein Tadel
iſt ſcharf genug über die heuchleriſche Teilnahme von Zuträgern

im Kriege und allezeit
Erfurt 2 März Einbruchsdiebſtahl Jn einem

Hauſe an der Richard Breslauſtraße iſt in der vergangenen Nacht
ein Einbruch verübt worden Jm Jnnern des Hauſes wurden
mit Stemmeiſen und Bohrer oder Felle aus zwei Schreibtiſchen
200 und 355 Mark geſtohlen zuſammen alſo 555 Mark zum
größeren Teil Papiergeld ferner ein Armband mit fünf Gold
ſtücken aus dem Jahre 1888 Dreikaiſerbildniſſe eine Platinkette
mit Brillantanhänger im Werte von 800 Mark zwei goldene
Kettenarmbänder ein goldenes Kollier ein Brillanthemdenknopf
im Werte von 110 Mark ein Dutzend ſilberne Kaffeelöffel mit
Goldinnenfläche ein Dutzend ſchwere Silbereßlöffel mit denBuchſtaben G S eine Brillantbroſche im Werte von 120 Mark
eine goldene Broſche mit roſafarbener Koralle und ſechs Perlchen
ein go Damenring mit Granaten erne goldene Damenuhr
zwei Tulamanſchettenkröpfe ein ſilberner Regenſchirmgriff zwei
eidene orientaliſche Tiſchdecken ein Opernglas uſw Der Ge
mtwert der geſtohlenen Sachen eingerechnet das bare Geld

beträgt 1800 bis 1900 Mark

ecke 2 März Trotz der Warnung derNilitärbebörden, keine Sprenggeſchoſſe mit nach Hauſe
zu neh hatte ein Landſturmmann ein ſo hierhergeſchafft
Als der des Geſ wahrſcheinlich eine Handgranate
zeigen wollte Und ſich damit auf den Hof begab rutſchte er auf

e e re ah genommen mußte an art daß

gan der mittleren Licer verſuchten die Deutſchen ſich unſeren

l

Letzte Depeſchen

Eine deutſche Erklärung der Selbftverteidigungengliſcher Handelsſchiffe

Berlin 3 März Nach einer geſtern durch das Reuter
g Bureau veröffentlichten Erklärung geht die engliſche

uffaſſung über das Verhalten bewaffneter Handelsſchiffe
dahin dieſe auf Unterſeeboote oder irgendwelche andere
Kriegsſchiffe nicht feuern dürfen außer zur Selbſtverteidi
gung Die deutſche Schlußfolgerung aus den auf genom
menen engliſchen Schiffen gefundenen Schriftſtücken daß

ſei iſfe Weiſung hätten die Offenſive zu ergreifen
ei falſche Erklärung iſt irreführend Die Deutſche Regie

rung hat die auf engliſchen Schiffen gefundenen Weiſungen
in photographiſcher Wiedergabe ihrer Denkſchrift beigefügt

daß ſich jeder Unbefangene ſein Urteil ſelbſt bilden kann
us dem deutſchen Material geht der wahre Charakter der

angeblich nur zu Verteidigungszwecken bewaffneten eng
liſchen Schiffe klar hervor Er ergibt ſich ſchon aus dem un
gewöhnlichen Nachdruck mit dem die Geheimhaltung der
Weiſung gefordert wurde Der artilleriſtiſche Jnhalt der
Werſungen und die militäriſche Stellung der Geſchützmann
ſchaften zeigen daß es ſich hier nicht um die früher übliche
Bewaffnung eines feindlichen Handelsſchiffes ſondern um
die Einſtellung der britiſchen Handelsflotte in den Kampf
gegen die deutſche Kriegsmarine handelt Dazu kommt daß
in den Weiſungen ausdrücklich geſagt iſt die Eröffnung des
Feuers auf die deutſchen Unterſeeboote ſolle von der Vor
nahme irgendwelcher feindſeligen Handlung durch die Unter
ſeeboote nicht abhängig ſein Dieſe offenſiven Weiſungen
werden nicht dadurch defenſiv daß ſie ſich in der Ueberſchrift
ſelbſt als defenſiv bezeichnen Aus zahlreichen Fällen un
provozierter Angriffe wie ſie in der Anlage 4 der deutſchen
Denkſchrift zuſammengeſtellt ſind erhellt übrigens zur Ge
nüge daß die engliſchen Handelsſchiffe den Sinn der ihnen
erteilten Weiſungen ſehr wohl verſtanden haben

Der Beirat der Reichspreisſtelle zur Kartoffelverſorgung
WTB Berlin 3 März Der Beirat der Reichspreis

ſtelle trat heute vormittag zu einer zweiten Vollſitzung unter
dem Vorſitz des Unterſtaatsſekretärs Freiherrn v Stein zu
ſammen Eingehend wurde die Kartoffelverſorgung bis zur
nächſten Ernte erörtert und die allgemeine Erwartung aus
gedrückt daß die getroffenen und die beabſichtigten Maß
nahmen bei ſtrenger Durchführung erfolgreich ſein werden
Indeſſen wurde die ſofortige Verbrauchserhebung in den
mittleren und großen Städten für erforderlich erachtet
Ueber die Kartoffelverſorgung im nächſten Erntejehr fand
eine Ausſprache ſtatt Darnach wurde die Lage auf dem
Kaffee Tee und Kakaomarkte beſprochen Schließlich wurde
über die Schaffung einer Zwiſchenſtelle für Kleingemüſebau
ſowie über die Gründung einer Gemüſebau und Ver
wertungsgeſellſchaft und die Sicherung der Rückſtände als
Dörrgemüſe oder Futtermittel beraten

Dr v Koſeritz f
VTB Deſſau 3 März Der frühere anhaltiſche Staats

miniſter und Ehrenbürger der Stadt Deſſau Dr v Koſeritz
iſt am 1 März in Gernrode geſtorben

Die Poſt der Mecklenburg doch verloren
WVIB Haag 3 März Die Poſt vom Dampfer Mecklen

burg von der es zuerſt hieß ſie ſei gerettet iſt wie von
befugter Seite mitgeteilt wird verloren

Wirtſchaftlicher Zuſammenſchluß der Mittelmächte
WTB Reichenberg Böhmen 3 März Die Handels

kammer befaßte ſich in ihrer letzten Vollſitzung mit dem
Bericht des Handelspolitiſchen Ausſchuſſes in der Angelegen
u der wirtſchaftspolitiſchen Annäherung an das Deutſche
teich wobei ſämtliche Redner die Notwendigkeit eines mög

lichſt engen wirtſchaftlichen Zuſammenſchluſſes der Mittel
mächte eingehend behandelten

Ernennungen der bulgariſchen Prinzen
zu öſterreichiſchen Offizieren

WVTB Wien 3 März Strefflens Militärblatt meldet
daß Kaiſer ha Joſef den bulgariſchen Kronprinzen zum
Major und den Prinzen Kyrill zum Rittmeiſter im Huſaren
regiment Ferdinand König der Bulgaren Nr 11 ernannt hat

Verſenkt
W TB London 3 März Lloyds meldet aus Vordeaux

Der franzöſiſche Dampfer Lakine wurde am 29 Februar
auf der Fahrt nach Dünkirchen verſenkt Sechs Perſonen
werden vermißt

Der ruſſiſche Bericht
WTB Petersburg 3 März Amtlicher Bericht vom

2 März Weſtfront Am Kanger See beſchoſſen die Deutſchen
die Dörfer Lapameſch und Bigaun mit Schiffsgeſchützen
Ueber dem Abſchnitt von Riga erſchienen zahlreiche deutſche
Flugzeuge die Bomben abwarfen An der Düna zwiſchen
Uexküll und Eliſenhof 18 Kilometer ſüdöſtlich Uexküll
warfen feindliche Flugzeuge ebenfalls einige Bomben ab
Jm Abſchnitt von Dünaburg beſchoſſen die Deutſchen unſere
Stellungen bei Jlluxt und in der Gegend der Eiſenbahn nach
Poniewicz mit Minen von 4 Pud Gewicht 65,52 Kilo
Die deutſche ſchwere Artillerie beſchoß die Gegend beim
Swenten See Unſere Artillerie entwickelte gegen Nowo
Alexandrowsk und den Bahnhof Turmont 21 Kilometer
ſüdlich Dünaburg eine wirkſame Tätigkeit Jn Galizien

Verſchanzungen zu nähern
unſer Feuer zurückgeſchlagen

Kaukaſusfront Die Türken ſetzten ihren Rückzug gegen
Erzinajan fort Dort fand unſere Kavallerie vier von den
Türken verlaſſene a ne Unter unſerem Druck ſetzt der
Feind ſeinen Rückzug auf Bitlis r Wir beſetzten Gosck
und das Kloſter Gerohigen 10 Werſt nordöſtlich Bitlis

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 3 März Bei ziemlich ruhigem Geſchäftsgang
zeigte ſich heute im freien Börſenverkehr anfangs ſchwan
kende und teilweiſe etwas ſchwächere Haltung Jm Verlauf be
ſeſtigten einzelne Gebiete des KaſſaJnduſtriemarktes und die
Zurü ng machte hier und dort einiger Unternehmungsluſt

Sie wurden jedesmal durch

Platz Jn deutſ 4 a An I b v u die Stimmung bemänter h h in a h S

egen CaroHegenſcheidt Conſondadonmarchütte während Oberbedarf die anfängl e Veſſerung
behaupteten Phönix Aktien feſt Sonſt herrſchte e Lindent
und Becker Stahl Aktien ſowie in Gelſenkirchen erg
und Gebr Böhler zogen merklich an Von Rü
Daimler nach Schwankungen höher Ludwig Loewe Horch
Venz Motoren gebeſſert Hirſch Kupfer und Rottweiler d
Dynamit und Viktoria Fahrrad etwas matter Von Maſchine
werten zogen Anhalter Maſchinen und Gaggenau an Hag
Gebr Körting Hugo Schneider und Dinnendahlattien war
gefragt Schiffahrtsaktien durchweg w Bremer Vulkan a
beſſert Von ſonſtigen Werten zeigten Mix Geneſt Sachſen
werk Akkumulatoren und Deutſche Tonröhren feſtere gut
Deutſche ErdölAktien im Verlauf befeſtigt Tägliches selt
44 bis 44 Prozent Privatdiskont 43 Prozent

Deviſenkurſe

Montanaktien

Berlin 3 März 1916
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Auszahlungen ſteller

ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Man
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Viie

JXWWòNew York Doll s41 843 521 543olla 100 ſ 23 237 2371Dänemark 100 Kr 150 15 156 sSchweden 100 Kr 156 157 1 v iNorwegen 100 Kr 156 157 156 157Fawetßz 100 r 106 106 106 106WienBudapeſt 100 K 69,45 69 ,55 69 45 69,53
Rumänien 100 Lei 85 85 84Bulgarien 100 Leva 77 78 I 77 s

Getreide

Berlin 3 März Die Stimmung am Produktenmarkt
war feſt Zufuhren und Angebot haben ſich nicht weſentlich ver
größert ſo daß die Kaufluſt die für einzelne Artikel ſtärker her
vortrat nicht befriedigt werden konnte Die Preiſe waren in
allgemeinen nur wenig verändert Maismehl blieb vernach
läſſigt Spelzſtreumehl ſtellte ſich etwas teuerer Wetter trocken
Der Getreidemarkt blieb ohne Notiz

Halleſcher Bankverein Kuliſch Kaempf K Co Der Auſſichts
rat beſchloß der am 7 April ſtattfindenden Generalverſammlung
eine Dividende von 76 Prozent 7 Prozent bei vor
ſichtiger Bewertung der Beſtände und Außenſtände vorzuſchlagen

Bevorſtehende Preiserhöhung für Tapeten Der Hauptvrerein
deutſcher Tapetenhändler hält demnächſt in Berlin eine Haupt
verſammlung ab Auf der Tagesordnung ſteht ein Antrag auf
Erhöhung der Einkaufspreiſe um 20 Prozent

10 Dividende bei der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn
Bedarfs Akt Geſ Jn der Aufſichtsratsſitzung der Oberſchleſiſchen
Eiſenbahn Vedarfs Akt Geſ wurde veſchloſſen der am 2 Mat ab
zuhaltenden Heneralverſammlung die Verteilung einer Divi
dende von 10 Prozent i V 2 Prozent nach Abſchreibungen
von 6008 506 3 604 165 Mk vorzuſchlagen Die Ausſichten
für das laufende Geſchäftsjahr ſind günſtig Die Werke ſind bis
an die Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit beſchäftigt

Kammgarnſpinnerei Gladhach in Gladbach Der Auf
ſichtsrat ſchlägt für 1915 eine Dividende von 4 i V 5 Prozent
vor

Merckſche Guano und Phosphatwerke Der Aufſſichtsra
ſchlägt 5 0 Prozent Dividende vor

Der Verwertungspreis der Spirttus Zentrale für 1914/15 iſt
auf 66 Mk 70 o Pfg feſtgeſetzt Da für alle Anlieferungen aus
dem Geſchäftsjahr 1914/15 bereits 62 Mk ausgezahlt ſind ergibt
ſich ein Nachſchuß von 4 Mk 7070 Pfg für das Hektoliter welcher
demnächſt zur Auszahlung gelangen wird Der Verwertungs
vreis des letzten Jahres war 51 Mk 50 99 Pfg

Jn der Anfechtungsklage gegen die Kyffhäuſerhütte Akt Geſ
die von verſchiedenen Aktionären gegen die Beſchlüſſe der General
rerſammlung vom 29 Juni 1915 gerichtet worden war iſt jetzt
die Begründung des für die klagenden Aktionäre günſtigen Urteils
des Landgerichts Nordhauſen erſchienen Danach iſt der Klage
atarrhen worden well die Friſt von r zweiWochen die für die Hinterlegung der zur Generalverſammlung
angemeldeten Aktien bei einem Notar einzuräumen war nicht
gewahrt worden iſt Da die Einberufung der Generalver
ſammlung nicht den geſetzlichen Vorſchriften entſprochen habe
konnten auch keine rechtsgültigen Beſchlüſſe gefaßt werden

Schutzverband der Getreidehändler in Hamburg Jn der
Generalverſammlung bemerkte der Vorſitzende daß ſich den Be
ſtrebungen des Schutzverbandes insbeſondere der Wahrnehmung
der Jntereſſen ſeiner Mitglieder gegenüber Schuldnern im Aus
lande nach Beendigung des Krieges große Schwierigkeiten gegen
überſtellen würden da ſich die Verhältniſſe gegenüber den
Friedensjahren erheblich geändert haben In dieſer Hinſicht ſei
zu befürchten daß die ausländiſchen Richter ſoweit das feindliche
Ausland in Frage komme deutſchen Gläubigern nicht vorurteils
frei entgegentreten würden er Vorſtand und der Arbeits
ausſchuß würden daher großen Schwierigkeiten begegnen müſſen
um die Rechte der deutſchen Jmporteure wahrzunehmen

Eisleber Diskonto Geſellſchaft in Eisleben Jm Geſchäfts
bericht für das Jahr 1915 wird u a ausgeführt Das Jahr 1915
ſtand bei uns im Zeichen einer ſtarken Geldbewegung Dieſe
hatte ihren Grund in der intenſiven kriegswirtſchaftlichen Be
kätigung unſeres Arbeitsgebietes und fand in der Steigerung
des Geſamtumſatzes von 92 Millionen auf 143 Millionen
Mark ihren ziffernmäßigen Ausdruck Was das Wertpapier
geſchäft anlangt ſo beſchränkte ſich dasſelbe faſt ausſchließlich
auf Anlagen in Kriegsanleihen Wir haben von allen drei An
leihen insgeſamt etwa 7 Millionen Mark untergebracht Den
vorliegenden Abſchluß glauben wir als einen befriedigenden be
zeichnen zu können Wir beantragen aus dem erzielten Reinge
winn eine Dividende von wiederum 13 Prozent zur Verteilung
zu bringen

Commerz und Disconto Bank Am 16 März findet bei den
Inſtitut eine Auſſchtsratsſisuns ſtatt in der der Abſchluß für
1915 vorgelegt wird

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 2 März Weizen Mai 1114 Juli 1085

Mais Mai 7378 Juli 7374 Schmalz Mai 10,57 Juli 10,77
Pork Mai 21,20 Juli 21,50 Rippen Mai 11,6214 Juli 11,75
Hafer Mai 42 Juli 41

Newyork 2 März Weizen Mai 11934 Winterweizen
123 Weizen I northern 1322 Mais loco 7924 Zucker 5820 bis
526 Kaffee Rio 7 loco 94

n uuüi eWaſſerſtände
bedeute über umer Rulh

Elbe 3 März

Außig 2,05 RoßiguSt SWütenberg 73 41 Magdeburg 2
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried D94
für den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Ha

Eugen Brinkmann Feuilleton iſchtes u 1

n n e5Sans Natonek für den il AlbeBarth Druck und von Aus endet Samtlih
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